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HENNHÜLL. Wenn die Sichel des Mon-
des immer dünner wird, hat dieser ge-
rade sehr zu leiden. „Ein alter Riese (...)
setzte sich wie ein Reiter auf den
Mond und ritt fort bis in den Unter-
gang. Aber der Riese war so schwer,
dass die Mondscheibe nach dem Ritt
wie ein Sattel eingedrückt war und et-
liche Zeit brauchte, um wieder rund
und voll zu werden.“ So erklärte sich
der Volkskundler Franz Xaver Schön-
werth das Naturphänomen der wech-
selndenMondphasen.

Diese und weitere oberpfälzer My-
then stellte Agnes O. Eisenreich zu-
sammen mit den beiden Musikern
Mike Reisinger und Stefan Huber am
Freitag in Hennhüll vor. Auf ein-
drucksvolle Weise ließen sie die Sa-
genwelt Schönwerths in der mysti-
schen Kulisse des alten Steinbruchs
wieder aufleben. Die interessanten
Klänge aus den teils ungewöhnlichen
Instrumenten der beidenMusiker, wie
der Wassergeige oder dem Mono-
chord, aber auch dem Tenorhorn oder
Saxophon, ließen mächtige Riesen
durch die vergangene Welt schreiten,
den Teufel selbst heulen oder kleine
Zwerge lustig umhertanzen.

Mit all diesen sagenhaften Gestal-
ten erklärte sich Schönwerth so man-
ches für ihn scheinbar unerklärliches
Phänomen. „Als die Riesen durch die
Welt gingen, hinterließen ihre Schrit-
te tiefe Täler“, erzählte Eisenreich.War
die Ernte der Bauern einmal schlecht,
so gab man dafür dem Bilmesschnei-
der die Schuld. „Das ist ein böses We-
sen, welches in Gestalt eines Mähers
oder Schnitters mit der Sichel an be-
stimmten Tagen durch die Getreidefel-
der geht und die Halme anschneidet“,
zitierte Eisenreich.

Druckte es einen Bauern einmal in
der Brust, so war er nach altem Volks-
glauben einer Drud zum Opfer gefal-
len. „Die Drud kommt nachts durch
einen Fensterspalt oder durch das
Schlüsselloch und setzt sich auf die
Brust des Schlafenden, wodurch dieser
kaum mehr Atmen kann.“ In dem
schimmernden Licht der Fackeln und
der ausdrucksstarken Musik, welche
die bannende Atmosphäre in dem
Steinbruch noch verstärkte, wirkten
die Erzählungen fast lebendig, als wä-
ren die mythischen Gestalten inmit-
ten des Publikums.

„Franz Xaver von Schönwerth zog

durch die Oberpfalz und sammelte
verschiedene Geschichten und Erzäh-
lungen der Bevölkerung“, erklärte die
Journalistin beim Bayerischen Fernse-
hen, Eisenreich. So kamen die Besu-
cher ins Rätseln, als sie ein Märchen

hörten, das sie eigentlich von anderer
Stelle kannten: „Das Kucherl“, eine Ge-
schichte, die Schönwerth in Waldau
erfahren hat. „Es ist die oberpfälzische
Fassung von Frau Holle der Gebrüder
Grimm“, erklärte Eisenreich.

Veranstaltet wurde der Abend vom
Kulturstadel Hemau. Die Familie Nie-
bler hatte den Steinbruch und ein an-
grenzendes Getreidefeld für den
Schönwerth-Abend kostenlos zur Ver-
fügung gestellt.

Als ein alter Riese auf demMond fortritt
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VON CHRISTIAN BASL, MZ

LESUNGAgnes O. Eisenreich
las aus demWerk von Franz
Xaver von Schönwerth vor.
Mike Reisinger und Stefan
Huber untermalten die Sa-
genmit interessanterMusik.

Mit Monochord und Klarinette begleiteten die beiden Musiker die Erzählungen aus dem Werk Schönwerths. Die At-
mosphäre in dem Steinbruch zog das Publikum in seinen Bann. Fotos: Basl
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FRANZ XAVER VON SCHÖNWERTH

➤ Schönwerth wurde 1810 in Amberg
geboren. Nach seinemStudium erhielt
er 1840 eine feste Anstellung als Ratsak-
zessist bei der Regierung von Oberbay-
ern. Ab 1845 stand er als Privatsekretär
im Dienst des KronprinzenMaximilian
und wurde 1848 sein Kabinettschef. Drei
Jahre später wurde er Regierungsrat.
1852 wechselte er als Ministerialrat ins
bayerische Finanzministerium und wur-
de 1859 in den Adelsstand erhoben.

➤ Er erforschte zwischen 1852 und
1886 das Leben der Oberpfälzer Bevöl-
kerung und zeichnete seine Beobach-
tungen auf. Zwischen 1857 und 1859
veröffentlichte er sein dreibändiges
Werk unter dem Titel: „Aus der Ober-
pfalz – Sitten und Sagen.“
➤ Bei seinen Besuchen in der Oberpfalz
zeichnete er Sagen,Märchen, Schwän-
ke, Kinderspiele, Kinderreime und -lieder
sowie Sprichwörter auf. Er beobachtete

das Leben in Haus und Hof, beschrieb
den bäuerlichen Alltag und das Brauch-
tum. So hinterließ er anhand seiner Auf-
zeichnungen ein lebendiges Abbild vom
Leben der Oberpfälzer Bevölkerung des
19. Jahrhunderts. Jakob Grimm schrieb
über ihn: „Nirgendwo in ganz Deutsch-
land ist umsichtiger, voller undmit so
leisemGespür gesammelt worden.“
➤ 1886 starb Schönwerth 75-jährig in
München. (lbc)

BERATZHAUSEN. „Zärtlichkeiten mit
Freunden“: das sind Stefan Schramm
und Christoph Walther aus Riesa. Die
zwei Zuzweitunterhalter schätzen sich
selbst als „gut bis sehr gut“ ein. Inzwi-
schen haben sie über 20 Kleinkunst-
und Comedypreise im Schrank stehen
und darüber freuen sie sich auch ent-
sprechend. Ebenso auf ihre Gastspiel
in Beratzhausen am 9. Oktober, wo die
beiden ihr aktuelles Programm „Mit-
ten ins Herts“ präsentieren. Das ist,
wie sie selbst meinen, fast so wie wenn
man Flaschenwegbringt.

Nach Jahren hat die Band ihren Pro-
benraum ausgemistet. Dabei kamen
Dinge zum Vorschein, die längst nicht
mehr gespielt werden. Lieder und
Nummern, die man noch verwenden
kann und welche, die überhaupt nicht
mehr gehen. Aus dem Letzteren hat
die Band ein abendfüllendes Pro-
gramm gefertigt. Schramm und Wal-
ther kennen sich fast schon immer.
Das erste Treffen war wahrscheinlich
1983 in Röderau im Garten von Tante
Renate. Von dem Zeitpunkt an waren
sie manchmal Freunde und manch-
mal nicht. Musikalisch sind beide sehr
verschiedene Wege gegangen. Der
Eine war in der Kurrende, der Andere
in der Musikschule zum Flötenunter-
richt. Der Eine fand dann Singen blöd,
der Andere fand dann Flöte blöd und
wollte lieber E-Gitarre spielen, was
aber Mutti und Vati nicht erlaubt ha-

ben und stattdessen zwölf Jahre Trom-
pete gelernt wurde. Das uferte schließ-
lich in einer Dresdner Bigband aus. So
schildern die beiden ihren Lebensweg.
Musik ist für sie der Treibstoff für die
unnachahmliche Situationskomik.
Mit dieser Mischung aus schräger Mu-
sik und, wie sie selbst zugeben, geklau-
ten Gags – treffen die Comedians beim
Publikum genau ins Schwarze.

Auch zum diesjährigen Musik-Ka-
barett-Abend hat der Spielmannszug
der Kolpingsfamilie Beratzhausen mit
„Zärtlichkeiten mit Freunden“ einen
„Kleinkunst-Kracher“ eingeladen. Je-
der darf gespannt sein, was eigentlich
die Steigerung von total abgefahren
ist. Zu diesem Abend gibt es bereits
Karten im Vorverkauf für 12 Euro bei
Schreibwaren Rautner in Beratzhau-
sen und bei Schuh-Schmidt in Beratz-
hausen, Parsberg undHemau. (rb)

Zuzweitunterhalter schaffen Steigerung von total abgefahren
GASTSPIEL ZumMusik-Kaba-
rett-Abend kommen „Zärt-
lichkeitenmit Freunden“
aus Riesa am 9. Oktober
nach Beratzhausen.

„Zärtlichkeiten mit Freunden“ kommen nach Beratzhausen. Foto: Band
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AUS HEMAU UND UMGEBUNG

MZ DIREKT

93155 Hemau, Stadtplatz 5 (1. Stock)
Redaktion:
Reiner Barta (0 94 91) 90 24 91

Fax (0 94 91) 90 24 89
hemau@mittelbayerische.de

Kleinanzeigenhotline und Abo-/Le-
serservice: (0800) 207 207 0

(gebührenfrei, nur aus dem Festnetz)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADT HEMAU

Apotheken-Notdienst:Heute Hau-
ser-Apotheke Beratzhausen, Tel.
(0 94 93) 9 00 99

Pfarrei St. Johannes: Heute, 10.30
Uhr,Messe. 18.30 Uhr Rosenkranz
und 19 Uhr Patrozinium des Hl. Bar-
tholomäus, jeweils im Bergkircherl.

Evang. Kirchengemeinde: Heute, 15
Uhr, Gottesdienst im AWO-Alten-
heim; 20 Uhr Kirchenbibelkreis in der
Friedenskirche.

Pfarrei Eichlberg:Heute, 19 Uhr, Ro-
senkranz inMungenhofen.

Pfarrei Neukirchen: Heute, 8 Uhr,
Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOHENSCHAMBACH

Pfarrei: Heute, 19 Uhr, Messe.
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VG LAABER

LAABER

TSG Lauftreff: Heute Treffpunkt um
18.30 Uhr bei der Schafbruckmühle.

Pfarrei St. Jakobus: Heute, 18.30
Uhr, Rosenkranz, 19 UhrMesse.

TSG Karate: Heute, 17.30 Uhr, Kin-
der Anfänger; 18.30 Uhr Kinder/Ju-
gend Fortgeschrittene, jeweils Sport-
treff Listl.

Tannenzweig Endorf: Heute Schieß-
und Gesellschaftsabend ab 18.30 Uhr
im Vereinslokal Haller.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WALDETZENBERG

SGW Laufen: Der Lauftreff der SGW
findet heute um 20 Uhr statt. Treff-
punkt beim Kindergarten.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEUERLING

TSV, Fußball: Heute um 19 Uhr Trai-
ning der Alten Liga. Heute Trainings-
auftakte Deuerling/SG Brunnenlö-
wen: 17.30 Uhr C-Junioren.

ANZEIGE

Gewerbering Ost 20 • 93155 Hemau
Anmeldung unter 09491/902002"

24.08.2010 19.00 Uhr

Vortrag:

ab 18.30 Uhr werden Ihre Fragen zum
Thema Hackschnitzel beantwortet.

Biomasse Heizungen
Stückholz – Hackschnitzel – Pellets


